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(Original in englischer Sprache)

Als global tätiger Industriekonzern setzt
sich Rieter mit den Herausforderungen
der Umwelt auseinander. Wir bekennen
uns zu einer nachhaltigen Entwicklung,
die es uns erlaubt, langfristig Mehrwert
für Kunden, Mitarbeitende und Aktionäre
zu schaffen. Sicherheit und Umwelt-
schutz sind Teil einer ganzheitlichen 
Unternehmenspolitik, wobei Sicherheit
jene von Personen, Produktion und 
Produkten meint. 

Wir wollen die natürlichen Ressourcen
schonen und manifestieren dies in der
Wahl der Basismaterialien, der Opti-
mierung von Material- und Energiever-
brauch sowie der konsequenten Integra-
tion von Sicherheits- und Umweltaspek-
ten in Forschung, Entwicklung, Produk-
tion, Verbrauch und Entsorgung. 

Um unsere Zielsetzungen bezüglich Si-
cherheit und Umwelt zu erreichen, ar-
beiten wir eng mit Lieferanten und Kun-
den zusammen, und wir beraten und 
unterstützen sie. Gemeinsam mit ihnen
sorgen wir dafür, dass unsere Produkte
über den ganzen Lebenszyklus die Um-
welt so wenig wie möglich belasten. 

Wir gehen Sicherheits- und Umwelt-
themen aktiv an, um sicherzustellen,
dass die Umweltbelastung minimal ist
und dass die Sicherheitsstandards 
erreicht oder übertroffen werden. Wir 
erfüllen die gesetzlichen Vorgaben be-
züglich Sicherheit und Umwelt in allen
unseren Werken und Geschäftseinheiten. 

Wir überprüfen den Stand der Sicherheit
und Umweltverträglichkeit regelmässig,
damit wir Schwachstellen erkennen und
beheben können und eine stetige Verbes-
serung möglich ist. 

Wir kommunizieren offen über Sicher-
heits- und Umweltfragen nach innen und
nach aussen und pflegen einen regel-
mässigen Kontakt mit Behörden und mit
der Belegschaft. Anliegen und Besorg-
nisse der Öffentlichkeit nehmen wir
ernst. Sicheres und umweltgerechtes
Verhalten fördern wir durch Information
sowie durch Aus- und Weiterbildung der
Mitarbeitenden aller Organisationsstufen. 
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